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SWufietmeffe im {jteftgen ©emeräemufeum eine fleine
©onberaugfteüung oeranftaltet, bie grunbfüblich ttur
Qualitätsarbeit geigt. Born ©chmeijerifchen SGßerfbunb

ift fjier noch mit einem Sort ju reben. ©ein 3«! tft
bie Berebelung ber geroerblichen unb inbuftriellen Arbeit.
@r fudjt eg ju erreichen burdf bag 3ttfammenroirfen oon
Künfiletn, ^anbmerf'ern unb Qnbuftrietlen. Bon fyaü
ju 3a(l nimmt er ju tunftterifcfjen unb ooXf'SroirtfcE)aft=
ticken fragen ©tellung. Siefe ©runbfätje beg ©chroei»
jerifdjen Serfbunbeg, ber bem gormprobtem oon jeher
grofje 3lufmerïfam!eit gefc^enft hat, follten auch oon ber
©djroeijer SRuftermeffe beftinögbicfj befolgt merben. SCßofjt
bienen bie beiben Organifationen »erfdjiebenen ßroeden,
aber eine geeignete Berbinbuug unb ein planmäfjigeg 3"=
fammenarbeiten follten bei gutem Sitten fid) uerroirf»
tidjen laffen.§§@ine enbgüttige Slntroort auf biefe 3ln=

regung unb $rage oermag id) rtic^t 51t geben. @1 märe
anmafjenb, roollte ein ©injelner bie§ tun. Slber mir
fdjeint, baff bie Organe ber ©d)toeijer Suftermeffe unb
beg ©d)roeijerifd)en Sert'bunbeg fid) ju genteinfamer
3lrbeit oerbinben fottten. S)er ©rfolg ber ©djroeijer
URuftermeffe barf nicht nur jat)Ienmä|ig nach Kaufab»
fdljlüffen, Befiellungen unb SSefudjerjatjt gemertet merben,
fonberti er mug fid) aud) etfjifd) unb futturett ausroirfen.
Sie Quatitätgforberung unb itjre (Srfüttung muffen
roegteitenb bleiben. Sie ©djroeijer Suftermeffe muff
fid) ju einer £lualität§meffe roanbeln, aus einer SReffe
oon SRufterit mit ff eineSReffe oon 3Ruftergültigem merben.

üerbandsism«,
©dfroetserifdjer Bertmuö sur görberung heg ge=

memuitftigett Bßohnunggbaueg. 3Iitg 3Mafj beg Büct»
tritteS oon SftedjtSanmatt Säct)ter oorn ©eneratfefreta»
riat unb ber Bebaîtion ber 3Ronat§fd)rift „©emeinnü^iger
Sotjnungêbau" fjat ber Sirbeitgaugfchufi befdjtoffen, bie

©efd)äft§ftette in 3üriet), gtöfjergaffe 15, aufl.Quti
1921 eingeben p taffen. Sie Berroaltung ber Ber»
banbggefd)äfte unb bie IRebaftion ber SSerbanbSjeitfdjrift
merben bis auf roeiteres 00m 3entratpräfibenten, .fperrti
Bationatrat fRothptetjmBern, ©pitalgaffe 24, über»

nommen.

©d)wetjerifd)e ©ctoerbelefirer. Sie Sahregperfamm»
tung in Sintert!) ur beftimmte £ auf an ne abs näd)=
ften Berfammlunggort. Bach ^Referaten bon Snfpeftor
Baur (3ürid)) unb poirier (SRontreuj) über ben Bttn»
be3gefe|entmurf beg ©djmeijerif^ett ©eiuerbeüetbanbeS
betreffenb berufliche Bilbung erttärte fid) bie Berfamm»
tung mit ben barin enthaltenen ©runbfä|en eiuoerftanben
unb befdjtofi, bem fctiroeijerifchen Botfgroirtfchaftgbeparte»
ment SringltdhEett ber Behanbtung anjuempfet)teu.
Ingenieur ©çhaer (Sinterthur) hielt einen interef»
fanten Vortrag über pfpehotogifthe Bertifgberatting.

®er fdjroetserifdje ©chmiebe» unb Sßagnermeifter»
oerbanb h'ett in ©t, ©alten unter bem Borfth bon
©irâberger (3ürith) feine sahlreid) befudjte ©enerat»
b e r f a m m t u u g ab. Bach Slbtoidtung ber gefthäftlidjen
îraftanben ftimmte bie tßerfammtung im ©inné eitteê
5Referate§ beê HSijeprafibenten Äunj' (Uetifon a. ©ee)
ben SSorfchtägen betreffenb Üteorganifation be§ Sehrtingë»
toefenä im mefenttidhen ju unb genehmigte ebenfo ba§
iRegtement über Sehrtinggprüfungen. gür ben Sejug
beê SagenbamSatenberg rourbe ba§ Öbtigaforium be=

f^toffen. ©in Antrag ©tiertin (©dhaffhaufen), ber eine
©ingabe an bag eibgenoffifdje äRititärbepartement im
©inne ber ©teidiftettung ber ÜRititär» unb ber ^ibithuf»
fthmiebe bejmedte, mürbe nach einem SSotum bon Dberft»
(eutnant ®r. ©(hmptter mehrheitlich abgelehnt. 8n
ber allgemeinen Umfrage mürbe eine ©ingabe an ben

Söunbcgrat betreffg ©tnfuhrbefchränfungen jugunften beg

fihmeigerifchen Sagenbaueg augeregt.

<20iarftl>erid)te.
©nnä^igung ber ©ifenpretfe in ©nglanö. Sie bie

„SCimeg" au§ Birmingham erfährt, finb bie greife für
©ifenftäbe aufS neue um 3 Sftr. per Sonne gefallen. @3

ift bie§ bie 15. i|kei3rebu!tion feit ber £>auffe=ißetiobe.
®er ^fßreiS beträgt jetjt 16 ßftr. für bie Sonne, b. h-

immer nocï) 5,10 ßftr. mehr als bie greife in Belgien.

Ucrscfckde«».
f Slamittfegermetftcr ^>ofcf ^red)»Boehringer in

3iirid) ftarb am 28. 8uni im Sitter bon 54 Satten.

f ©(hreinermeifter Soïjattn ©auöcnj goittana^
Braun in Slimè (©raitbünben) ftarb am 26. Quni im
Sllter oon 53 Qahren.

©äjmciaer. Unfattoerfichcrnngganftalt in üujern.
Ser BitttbeSrat bereinigte ©tänberat ®r. llfteri unter
Berbanîung ber geleifteten Sienfte bie nachgefudjte @nt=

taffung als ißräfibent beg Berroaltunggrateg ber ©djroeije»
rifchen Unfaüoerficherungg--©efetlfchaft. ©r roählte a lg
neueg SRitgtieb beg Bermaltunggrateg Uiationalrat
©djüpbach in ©teffigburg.

©infuhrbefdiräntung auf f>oïj. Sie bünbnerifc^e
Regierung h^t gemeinfam mit ben ^Regierungen ber
Kantone ber 3eo©al= anb Dftfchmeij beim eibgenöffifet^n
Bolf'groirtfchaftgbepartement eine Slîtion jur f0f0r
tigeu Herbeiführung oon ©infuhrbefchrän»
tun gen auf liolj eingeleitet.

^Prämierung. @g bürfte bie ^ach^ide ber fanitären
3nftatlationgbrandje intereffieren ju oernehmen, bafj auf
ber III. ©djmeijerifdjen @aftroirtS @eroerbe
augftellung in Bafel, bie $irma Seco 31. ©. in
Kügnadjl=3tit:ich mit bem © h r e n p r e i g unb go Ibener
SRebaille für ihre fanitären Qnftatlationen, fpejiell für
bag patent Sirett 3tbtauf Bentil ju Soiletten,
©püttifchen, Baberoannen unb Bibetg auggejei^net mürbe.

Hu$ der Praxis. - für die Praxis.
FrafltR.

NB. ïaufdb' unb «rüeitögefm^t merben
anter biefe ölubri! aidbi aufgcKorntuen; berartige Stnjeigen ge=
fjbren in ben 3nferateuleit beä Sölatteä. — ®en fragen, roetc^e
punter ®btffre" erfdjeinen foUen, mode man 50 KtÖ. in SOlarten
(für Qufenbnng ber Offerten) unb roetm bie grage mit Stbreffe
öe8 ffrageftellerg erfdjeinen foil, 20 <£tä. beilegen, ttßenn ïeine
tflarten mitgefipieft taerben, fa«n bie fffruge nidjt auf»
genommen merben.

405. Söelcljer SBagtter liefert fertige ober ttacb SJlaji an=
gepalte Stuto=Storpeboböcte fantt ©i^brett, mit ober oljne Sattler»,
Spengler» unb ÜRalerarbeitett Offerten unter ©fjiffre 405 an
bie (Sppeb.

406. 3Be;r (jiitte 1 fafjrbaren, feierten Sompreffor unb 1 Stein»
brecfjer mit ©enjintnotor in gattj gutern ßuftanbe, fotoie 40er ©e»
leife, eoent. lofe Sdjieneu, abzugeben? Offerten an 211 Sd)neQ»
mann=2lnberegg, SGSangett (Sdjtops).

407. 9Ber pätte Sanbpapier » 23anbfd)(eifmafd)ine, neues
Stiftern, gut erhalten ober neu, abzugeben Offerten unter ©Ijlffre
Z 407 an bie (Sppeb. - V 1

408. SBer liefert neue ober gebrauchte l=@ifen ober ®iffer»
binger»SMger V Offerten mit ipreiêangabe unb eoent. fiünge ber
(Sifett unter ©biffie 408 an bie ©ppeb.

400. SBer liefert einige 100 m* ipitdjpine » üiift Ia, Sang»
rternen? Offerten mit IßreiS unter ©biffre 409' an bie ©ppeb.

410. S08eld)e ginnen färben unb bleichen SSaumiooHe in gornt
non ©arbenbänbern S Offerten unter G£)iffre 410 an bie ©ppeb.

4M. 3ßer liefert ein 4 plat;er 2iuto ober DJIotorrab mit
Seitenraageu V Offerten an Çermann gontana, Dieigolbgtoil.
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Mustermesse im hiesigen Gewerbemuseum eine kleine
Sonderausstellung veranstaltet, die grundsätzlich nur
Qualitätsarbeit zeigt. Vom Schweizerischen Werkbund
ist hier noch mit einem Wort zu reden. Sein Ziel ist
die Veredelung der gewerblichen und industriellen Arbeit.
Er sucht es zu erreichen durch das Zusammenwirken von
Künstlern, Handwerkern und Industriellen. Von Fall
zu Fall nimmt er zu künstlerischen und Volkswirtschaft-
lichen Fragen Stellung. Diese Grundsätze des Schwei-
zerischen Werkbundes, der dem Formproblem von jeher
große Aufmerksamkeit geschenkt hat, sollten auch von der
Schweizer Mustermesse bestmöglich befolgt werden. Wohl
dienen die beiden Organisationen verschiedenen Zwecken,
aber eine geeignete Verbindung und ein planmäßiges Zu-
sammenarbeiten sollten bei gutem Willen sich verwirk-
lichen lassen.WEine endgültige Antwort auf diese An-
regung und Frage vermag ich nicht zu geben. Es wäre
anmaßend, wollte ein Einzelner dies tun. Aber mir
scheint, daß die Organe der Schweizer Mustermesse und
des Schweizerischen Werkbundes sich zu gemeinsamer
Arbeit verbinden sollten. Der Erfolg der Schweizer
Mustermesse darf nicht nur zahlenmäßig nach Kaufab-
schlüssen, Bestellungen und Besucherzahl gewertet werden,
sondern er muß sich auch ethisch und kulturell auswirken.
Die Qualitätsforderung und ihre Erfüllung müssen
wegleitend bleiben. Die Schweizer Mustermesse muß
sich zu einer Qualitätsmesse wandeln, aus einer Messe
von Mustern muß eine Messe von Mustergültigem werden.

Schweizerischer Verband zur Förderung des ge-
meinnlitzigen Wohnungsbaues. Aus Anlaß des Nück-
trittes von Rechtsanwalt Wächter vom Generalsekreta-
riat und der Redaktion der Monatsschrift „Gemeinnütziger
Wohnungsbau" hat der Arbeitsausschuß beschlossen, die

Geschäftsstelle in Zürich, Flößergasse 15, auf I.Juli
1921 eingehen zu lassen. Die Verwaisung der Ver-
bandsgeschäfte und die Redaktion der Verbandszeitschrift
werden bis auf weiteres vom Zentralpräsidenten, Herrn
Nationalrat RothpletzinBern, Spitalgasse 24, über-
nommen.

Schweizerische Gewerbelehrer. Die Jahresversamm-
lung in Winterthur bestimmte Lausanne als nach-
sten Versammlungsort. Nach Referaten von Inspektor
Baur (Zürich) und Poirier (Montreux) über den Bim-
desgesetzentwurs des Schweizerischen Gewerbeverbandes
betreffend berufliche Bildung erklärte sich die Verfamm-
lung mit den darin enthaltenen Grundsätzen einverstanden
und beschloß, dem schweizerischen Vvlkswirtschaftsdeparte-
ment Dringlichkeit der Behandlung anzuempfehlen.
Ingenieur Schaer (Winterthur) hielt einen interes-
santen Vortrag über psychologische Berufsberatung.

Der schweizerische Schmiede- und Wagnermeister-
verband hielt in St. Gallen unter dem Vorsitz von
Girsberger (Zürich) seine zahlreich besuchte General-
ver s a m mlu n g ab. Nach Abwicklung der geschäftlichen
Traktanden stimmte die Versammlung im Sinne eines
Referates des Vizepräsidenten Kunz (Uetikon a. See)
den Vorschlägen betreffend Reorganisation des Lehrlings-
Wesens im wesentlichen zu und genehmigte ebenso das
Reglement über Lehrlingsprüfungen. Für den Bezug
des Wagenbau-Kalenders wurde das Obligatvrium be-
schloffen. Ein Antrag Stierlin (Schaffhausen), der eine
Eingabe an das eidgenössische Militärdepartement im
Sinne der Gleichstellung der Militär- und der ^ivilhuf-
schmiede bezweckte, mnrde nach einem Votum von Oberst-
leutnant Dr. Schwytter mehrheitlich abgelehnt. In
der allgemeinen Umfrage wurde eine Eingabe an den

Bundesrat betreffs Einfuhrbeschränkungen zugunsten des

schweizerischen Wagenbaues angeregt.

Marktberichte.
Ermäßigung der Eisenpreise in England. Wie die

„Times" aus Birmingham erfährt, sind die Preise für
Eisenstäbe aufs neue um 3 Lstr. per Tonne gefallen. Es
ist dies die 15. Preisreduktion seit der Hausse-Periode.
Der Preis beträgt jetzt 1b Lstr. für die Tonne, d. h.
immer noch 5,10 Lstr. mehr als die Preise in Belgien.

berMlêàèî.
j- Kaminfegermeister Josef Frech-Boehringer in

Zürich starb am 28. Juni im Alter von 54 Jahren.

P Schreinermeister Johann Gaudenz Fontana-
Braun in Flims (Graubünden) starb am 26. Juni im
Alter von 53 Jahren.

Schweizer. Unfallversicherungsanstalt in Luzern.
Der Bundesrat bewilligte Ständerat Dr. Usteri unter
Verdankung der geleisteten Dienste die nachgesuchte Ent-
lassung als Präsident des Verwaltungsrates der Schweize-
rischen Unfallversicherungs-Gesellschaft. Er wählte als
neues Mitglied des Verwaltungsrates Nationalrat
Schüpbach in Steffisburg.

Einfuhrbeschränkung auf Holz. Die bündnerische
Regierung hat gemeinsam mit den Regierungen der
Kantone der Zentral- und Ostschweiz beim eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartement eine Aktion zur so for-
tigen Herbeiführung von Einfuhrbeschrän-
kungen auf Holz eingeleitet.

Prämierung. Es dürfte die Fachleute der sanitären
Jnstallationsbranche interessieren zu vernehmen, daß auf
der >11. Schweizerischen Gastwirts - G ewerbe-
ausstellung in Basel, die Firma Deco A.-G. in
Küsnacht-Zürich mit dem E h r e n p r eis und goldener
Medaille für ihre sanitären Installationen, speziell für
das Patent Direkt-Ablauf-Ventil zu Toiletten,
Spültischen, Badewannen und Bidets ausgezeichnet wurde.

«er ffnutt». - M Sie l»lult.
fkSgt».

blö, BerkausS-, Tausch- uud ArbeitSgesuch« werde»
anter diese Rubrik uicht ausgenommen; derartige Anzeigen ge-
HSren in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
vAnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen. Wen« kein«
Marken mitgeschickt werde«, kann dir Frage nicht anf-
genommen werde».

4VZ Welcher Wagner liefert fertige oder nach Maß an-
gepaßte Auto-Torpedobiicke samt Sitzbrett, mit oder ohne Sattler-,
Spengler- und Malerarbeiten? Offerten unter Chiffre 405 an
die Exped.

4V6 Wyr hatte 1 fahrbaren, leichten Kompressor und 1 Stein-
brecher mit Benzinmotor in ganz gutem Zustande, sowie 40er Ge-
leise, event, lose Schienen, abzugeben? Offerten an Al. Schnell-
mann-Anderegg, Wangen (Schwyz).

4V7. Wer hätte Sandpapier-Bandschleifmaschine, neues
System, gut erhalten oder neu, abzugeben? Offerten unter Chiffre

407 an die Exped- ^ ^
4V8. Wer liefert neue oder gebrauchte l-Eisen oder Differ-

dinger-Träger? Offerten mit Preisangabe und event. Länge der
Eisen unter Chiffre 408 an die Exped.

4VV. Wer liefert einige 100 m" Pitchpine - Rist In, Lang-
riemen? Offerten mit Preis nuter Chiffre 400' an die Exped.

41V. Welche Firmen färben und bleichen Baumwolle in Form
von Cardenbändern? Offerten unter Chiffre 410 an die Exped.

4tl. Wer liefert ein 4 Plätzer Auto oder Motorrad mit
Seitenwagen? Offerten an Hermann Fontana, Reigoldswil.


	Verbandswesen

